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XXIII,

Hieronymus III. Haydrn,

er war in Wien geboren/ wurde im I. l66Z zum Priester

geweiht/ und Ml. zum Prälten erwählt Dieser schätzbare

Mann war als ein besonderer Freund der Wissenschaften nach

Rom geschickt/ wo er sich besonders dem Studium der

Gottesgelehrtheit widmete/ und auch den Doctorhut erlangte»

Den Anfang seiner Laufbahn in Besorgung derHausgeschäfte

machte er als Kellermeister, wurde aber bald zum Novizenmerster

ernannt. Nachhin ward er 1669 .zum Dechant gewählt, welches

Amt er mit aller Genauigkeit führte, bis er zur Propstey

gerufen wurde. Der Zeitraum in welchem Hieronymus IJL

sein Vorsteheramt führte, war wirklich einer der schwierig¬

sten, und es gereicht ihm zur nicht geringen Ehre, und zum

verdienten Lobe, daß er weder zur Pestzeit, noch während der

türkischen Belagerung sein Stift nie verließ, sondern Qualen

und Tod sich blos zu geben mit seinen Mitbrüdern entschlossen

war. Zur Pestzeit, wo die ganze Stadt in Schrecken versetzt,

einem lebendigen Leichenhofe glich, wo fast kein Haus zu finden

war, in dem nicht wenigstens eine oder die andere Person durch

die Hand des Würgengels fiel, da selbst zwey Chorherren

aus dem Stifte starben, blieb Hieronymus der Vater und

Tröster der Seinigen. Als vier Jahre später Wien durch

den Erbfeind der Christenheit eingeschlossen wurde, als man

große Furcht auszustehen und viele Drangsale zu ertragen

hatte, da blieb der Propst in der Mitte der Seinigen, theilte

Kummer und Sorgen mit ihnen, ermahnte sie zur Stand¬

haftigkeit, und ging mit dem thätigsten Beyspiele voraus.

Als diese Gefahr vorüber gegangen war, da sah man

*) Nach den Confistorial Acten »Hieronymus Hayden ad priraam

Tonsuram el qxvatuor minores ordinatus est, die 17. Feb,

1663.
Ad subdlaconatum 10. Marz. Ad Diaconatura 24. März,

und ad Fresb^ieratnm am 21. September des vorbenanntcn

Jahres. „
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